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Buddhismus I 
 

Die Geschichte des Buddhismus 

 
 

10. Jg. 
 

5a 
 

- Zwischen dem 7. bis 4. Jahrhundert v. Chr. als Reformbewegung 

des Hinduismus entstandene Stifterreligion (= Religion, die auf 

einen historisch belegten Religionsstifter zurückgeht) 

- Gründer: Siddharta Gautama 

o Die vier Ausfahrten des jungen Siddhartha: Konfrontation mit 

Leid, Alter, Krankheit, Tod, Askese  Ziel: Finden eines Weges 

zur Erlösung  

o Meditation unter Pappel-Feigenbaum  Erleuchtung: Erhalt des 

Ehrentitels „Buddha“ (Erleuchteter) 

- Besitz- und kastenlose Asketenbewegung: Protest gegen 

Brahmanenmacht und Katenwesen 

- Religion der Innerlichkeit (ohne Priester, Opfer und Altäre)  

10. Jg. 

 
5a 

 

Buddhismus II 
 

Die Lehre Buddhas – Die vier Edlen Wahrheiten 
 

 
 

10. Jg. 5b 

DIE VIER EDLEN WAHRHEITEN 
 

Die Edle Wahrheit vom 
Leiden:  

Geburt, Alter, Krankheit, Tod ist Leiden, 
von Liebem getrennt sein ist Leiden, nicht 
erlangen, was man begehrt, ist Leiden 

Die Edle Wahrheit von der 
Entstehung des Leidens: 

 

Der Lebensdurst, der zur Wiedergeburt 
führt, samt Freude und Begierde 

Die Edle Wahrheit von der 
Aufhebung des Leidens: 

Die Aufhebung dieses Durstes durch 
Vernichtung des Begehrens 

Die Edle Wahrheit vom 
Weg, der zur Aufhebung des 

Leidens führt: 

Der Edle Achtfache Pfad 
 

Ziel:  NIRWANA – Austritt aus Samsara durch Erwachen (Bodhi); 

Zustand frei von Leiden und individueller bewusster Existenz 

 

10. Jg. 
 

5b 

 

Christlich-buddhistischer Dialog 
 

Das Verhältnis der katholischen Kirche zu den fernöstlichen 
Religionen in der Enzyklika „Nostra Aetate“ 

(II. Vatikanum, 1965) 
 

 
 

10. Jg. 5c 

Positive Würdigung des Buddhismus … 
- Erforschung des göttlichen Geheimnisses durch Mythen und philosophische 

Versuche 

- Suche nach Sinn des Lebens durch Enthaltsamkeit, Meditation oder 

liebend-vertrauende Zuflucht zu Gott 

… und Hinduismus 
- Lehre eines Weges entweder zum Zustand vollkommener Befreiung oder 

zur höchsten Erleuchtung 
 

Position der katholischen Kirche: 
Trotz Abweichung von eigenen Lehren keine Ablehnung, sondern Respekt vor dem 

Wahren und Heiligen anderer Religionen (Lehren, Handlungs- und Lebensweisen) 

 ABER: Christus ist der Weg, die Wahrheit und das Leben! (Erlösung durch 

Christus  Auferstehung!) 
 

 

10. Jg. 5c 
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